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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Silbergrasflur, Habichtskraut-Silbergrasflur, Silberfingerkraut-Rotstraußgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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01196

Im östlichen Teil des Biotopes ist die Sandseggen-Silbergrasflur ausgebildet. Hier dominiert die Sandsegge. Die Habichtskraut-Silbergrasflur 
weist viel offenen Boden auf. Wichtige Begleiter sind hier die Berg-Jasione, die Schafgarbe, der Kleine Sauerampfer und die 
Sandstrohblume. Die Silberfingerkraut-Rotstraußgrasflur ist mosaikartig mit der Habichtskraut-Silbergrasflur verzahnt. Hier treten Begleiter 
wie Rainfarn, Jacobs-Greiskraut und Zypressenwolfsmilch stärker auf. Die Fläche weist einige Kiefernschößlinge auf. Auf der Oberfläche 
treten viele Flechten auf.
Der Standort ist mäßig trocken und mesotroph. Bodensubstrat ist Sand. Im Süden grenzt das Biotop an eine Straße. Westlich und nördlich 
befindet sich eine ruderale Hochstaudenflur. Nördlich grenzt auch ein Mischwald an. Im Osten liegt dann ein Nadelwald.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Kocksch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.11.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 3 4 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Carex arenaria Hieracium pilosella

Achillea millefolium Anchusa arvensis Artemisia campestris Asparagus officinalis
Conyza canadensis Dactylis glomerata Euphorbia cyparissias Festuca rubra
Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Jasione montana Pinus sylvestris
Potentilla argentea Rumex acetosella Senecio jacobaea Tanacetum vulgare
Trifolium arvense


